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Widerstandsredtt beruhte. W. verfolgt dessen Auswirkungen audt in das inter­
nationale Vertragsredtt hinein: der Einbau des Widerstandsredttes der Stände 
in den Vertrag vom Melnosee (1422) und den Brester Frieden von 1435 samt 
dem vorangehenden Waffenstillstand (1433) trieb die ständisdte Bewegung 
merklich voran. Dabei ging im ersten Falle die Initiative dodt. wohl nidtt von 
den Ständen, sondern dem polnisdten Könige aus, während in dem folgenden 
Vertrage die preußischen Stände selbst ein sehr viel stärkeres Interesse an der 
Friedensgarantie durch das ständisdte Widerstandsredtt zeigten. Auch für die 
Politik Heinridt.s von Plauen oder das Verhältnis von Hochmeister und Ständen 
im restlidten Ordensstaate nadt 1466 gewinnt W. aus seiner zentralen Frage­
stellung neue Aufsdtlüsse. Im übrigen weitet sidt die Untersudtung vielfadt 
zu einer Darstellung der preußisdten Ordensgesdtidtte im 15. Jh. bis zum 
2. Thorner Frieden aus, etwas locker in die europäisdten Beziehungen des 
Ordens hineingestellt und für die Partei der Stände ergiebiger als für die 
Ordensseite. Vgl. audt die Anzeige des Rez. in: Hans. Gbll. 74 (1956) 121 f. 

E. Masdtke. 

P. G u er r in i, L'ospizio medioevale di s. Martino di Castrozza, Bene­
dictina 9 (1955) 297-304, gibt einige Notizen über das in den Dolomiten 
gelegene Hospiz. K. R. 

L. E. E 11 i o t t - B i n n s, Medieval Cornwall, London 1955, Methuen & Co. 
Ltd., XI u. 451 S., 8 Tf., 1 Kte. - Cornwall hat im MA. eine recht be­
sdteidene Rolle gespielt. Es diente lange als königlidte Apanage - was nidtt 
gerade ein Vorteil für das Land war - bis es 1337 zum Herzogtum erhoben 
wurde mit der Bestimmung, daß jeweils der erstgeborene Prinz von Geburt an 
den Titel eines Herzogs von Cornwall tragen sollte. Zu internationaler Be­
deutung bradtten es der Graf Ridtard als Römischer König und Edward, der 
"Sdtwarze Prinz". Zu erwähnen sind schließlidt nodt die Zinn vorkommen, die 
im 13. Jh. für die Finanzierung der Flotte eine Rolle spielten. Sind die Tat­
samen der cornisdten Gesdtidtte dürftig, so hat uns das erwadtende keltisdte 
Selbstbewußtsein dodt eine Fiktion geschenkt, die vielleimt wertvoller ist als 
alle historisdten Taten, nämlidt den Roman von Tristan und Isolde, und viel­
leimt nodt mandies weitere Detail in den Romanen der "Table Ronde". Aus 
spärlidten Quellen hat der Vf. mit umso mehr Einfühlung ein liebenswürdiges 
und dem keltisdten Charakter entspredtend etwas melandtolisdtes Bild des 
mittelalterlidten Cornwall gezeichnet. R. M. K. 
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Kulturhistorisk Leksikon for nordisk Middelalder. Hg. v. einem gesamtnordi­
sdten Redaktionsaussdtuß, Gesamtverwaltung: Lis Ja c ob s e n , Gesamtredak­
tion: John Dans tr u p. Bd. 1: Abbed - Blide. Kopenhagen 1956, Rosen­
kilde og Bagger, 688 Spalten, 31 Abb. auf Tafeln. - Das deutlidt erkennbare 
und verständlidte Bedürfnis der Gesdt.idttswissensdtaft nadt neuen, handbudt.­
artigen Zusammenfassungen des gegenwärtigen Forsdtungsstandes hat fast gleidt.­
zeitig an versdtiedenen Stellen zur Inangriffnahme von "Reallexika" geführt. 


